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Dorfmitte im sommerlichen Blumenkleid
Grafenwiesen. (gm) Seit zwei

Jahren kümmert sich eine Gruppe
engagierter Bürgerinnen und Bür-
ger um Gemeinderätin Benita Vogl
ehrenamtlich darum, die im Zuge
der Dorferneuerungsmaßnahme ge-
schaffenen Grün- bzw. Beetflächen
je nach Jahreszeit zu bepflanzen. In
regelmäßigen Abstand müssen zu-
dem Sträucher geschnitten, Un-
kraut entfernt oder Rindenmulch

aufgebracht werden. Am Donners-
tagnachmittag nahmen sich Benita
Vogl sowie die Ehepaare Brandl und
Huber der Flächen an, um diese,
rechtzeitig vor Pfingsten und dem
Kirchweihfest, im sommerlichen
Blumenkleid erstrahlen zu lassen
(Bild). Gemeinderätin Vogl bittet
nun darum, dass die Beete von Hin-
terlassenschaften jeglicher Art frei-
gehalten werden. Foto: Gmeinwieser

Kirchliche Nachrichten
Grafenwiesen. Am Samstag,

18.30 Uhr Rosenkranz und Beicht-
gelegenheit; 19 Uhr Vorabendgot-
tesdienst. Am Pfingstsonntag 9 Uhr
Pfarrmesse; um 10.30 Uhr Tauffeier
für Elin Katharina Reißmüller. Am
Pfingstmontag um 9 Uhr Pfarrmes-
se. Pfarrer Dr. Tauer ist von Diens-
tag, 11. Juni, bis Samstag, 15. Juni,
aufgrund seiner Teilnahme am Rim-
bacher Pfarrausflug abwesend.

GRAFENWIESEN
Grafenwiesen. Marianische Män-

nerkongregation: Die aktuelle So-
dalenpost liegt zur Mitnahme im
Vorraum der Pfarrkirche aus.

Grafenwiesen. Bierkrugmuseum:
Dienstag bis Samstag von 14 bis 17
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel.
09941/1586) geöffnet.

Grafenwiesen. SV/TT: Am Diens-
tag, 19 Uhr, Training in der Gemein-
deturnhalle.

Grafenwiesen. Familienfreibad:
Täglich 10 bis 19 Uhr (ab 16 Uhr er-

mäßigt, Einlass bis 18 Uhr), Schön-
buchener Straße 49, Info/Kontakt:
Tel. 09941/940-345 oder -317.

Grabsteinprüfung
Grafenwiesen. Die Friedhofsver-

waltung weist darauf hin, dass am
Dienstag, 11. Juni, ab 8.30 Uhr auf
dem Friedhof in Grafenwiesen
durch eine Firma eine Grabstein-
prüfung erfolgt.

RIMBACH
Rimbach. Pfarrausflug: Abfahrt

nach Südmähren ist am Dienstag
um 6 Uhr am Dorfplatz. Zusteigge-
legenheit besteht noch in Thenried.
Für Verpflegung im Bus ist gesorgt.

Thenried. SV-Mädchentag: Am
Samstag ab 10.30 Uhr Mädchentag
am Sportgelände für fußballinteres-
sierte Mädchen von 12 bis 17 Jah-
ren, Schnuppertraining, Mittages-
sen, Rahmenwettbewerbe mit Sie-
gerehrung. Um 16 Uhr letztes Bay-
ernliga-Heimspiel der Damen-
mannschaft.

Kirchliche Nachrichten
Rimbach. Am Samstag, um 18.30

Uhr Beichtgelegenheit und um 19
Uhr Vorabendmesse zum Pfingst-
fest. Am Pfingstsonntag, ist um 8.15
Uhr in Zenching und um 9.30 Uhr in
Rimbach Festgottesdienst. Am
Pfingstmontag ist ebenfalls um 8.15
Uhr in Zenching und um 9.30 Uhr in
Rimbach Pfarrmesse.

Ausflug der Senioren
Rimbach. Der Seniorenkreis un-

ternimmt am Mittwoch, 26. Juni, ei-
nen Ausflug zum Straußenhof
„Kotzenbach“ bei Weiden. An-
schließend ist Weiterfahrt nach
Pirk, wo Pfarrer Egid Mühlbauer –
er stammt aus Zettisch – eine Füh-
rung geben wird. Abfahrt ist dieses
Mal bereits um 11 Uhr in Rimbach
mit den üblichen Zusteigmöglich-
keiten am Auberg, in Thenried, Ket-
tersdorf und Ramsried. Anmeldun-
gen sind an Gerlinde Rackl (Tel.
1062) oder Rita Amberger (Tel.
2885) zu richten. Es können alle In-
teressierten mitfahren.

In eigener Sache
Rimbach. Unser Mitarbeiter

in Rimbach ist in der kommen-
den Woche von Dienstag, 11.
Juni, bis Samstag, 15. Juni,
nicht erreichbar. Für Meldun-
gen zur Veröffentlichung kann
direkt mit dem Redaktionsbüro
der Kötztinger Zeitung, Tel.
09941/945740 oder E-Mail re-
daktion@koetztinger-zei-
tung.de, Kontakt aufgenommen
werden.

ARNSCHWANG
Arnschwang. Pfarrei: Am

Pfingstsonntag und Pfingstmontag
jeweils um 9.30 Uhr Gottesdienste.

Arnschwang. Flurprozession: Zur
Flurprozession Richtung Kellerweg
am Pfingstsonntag um 19 Uhr sind

alle Pfarrangehörigen eingeladen.
Die Pfarrei bittet um den Aufbau
der Altäre.

Arnschwang. KDFB: Am Diens-
tag um 9 Uhr Frauenbundfrühstück
im Radlcafe.

LAM
Lam. Sparclub Stachus: Am

Samstag, 18.30 Uhr, Versammlung
mit Grillen im Vereinslokal Café
Marchl.

Lam. TTC-Leichtathletik: Am
Dienstag, 18.30 Uhr, Training und
Abnahme erster Leichtathletikdis-
ziplinen für das Sportabzeichen. Zu
den Abnahmeterminen können alle
Interessierten kommen.

Lam. Notar: Der Sprechtag am
kommenden Dienstag entfällt. Der
nächste Sprechtag findet am Diens-
tag, 18. Juni statt.

Lam. Osserbad: Am Samstag und
am Pfingstsonntag von 10 bis 19
Uhr geöffnet.

Lam. Bücherei: Am Samstag, von
17 bis 18 Uhr und am Pfingstsonn-
tag, in der Zeit von 9.30 bis 11 Uhr
geöffnet.

Lam. Wertstoffhof: Am Samstag,
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr wieder
geöffnet.

Lam. Stammtisch Oberkrainer
Freunde: Am Samstag, um 19 Uhr,
Treffen auf dem Veitbauernhof.

Lam. UFB: Am Dienstag um 20
Uhr, Versammlung im Gasthof Zum
Kirchenwirt.

Lam. Eine-Welt-Laden: Am
Samstag und am Pfingstsonntag im
Pfarrhof vor und nach den Gottes-
diensten geöffnet.

Aus der Pfarrei
Lam. Am Samstag, 14 Uhr Tauf-

feier in Thürnstein, 18 Uhr Vor-
abendgottesdienst; Pfingstsonntag
10.30 Uhr Gottesdienst in der Pfarr-
kirche; Pfingstmontag 9 Uhr Got-
tesdienst in Maria Hilf (Kirchen-
chor); Dienstag bis Freitag kein
Gottesdienst wegen Pfingstausflug;
Samstag 11 Uhr Gottesdienst in
Haidl am Ahornberg zum Heimat-
treffen, 18 Uhr Vorabendgottes-
dienst; Sonntag 9 Uhr Gottesdienst,
11 Uhr Bergmesse der Bergwacht
auf der Arberebene; Die Pfarrei
gratuliert zur Taufe und damit zur
Aufnahme in die Kirche den Kin-
dern Isabella Sophie Hofmann (Bad
Kötzting) und Sophia Marie Men-
acher (Neukirchen).

Besetzung Pfarrbüro
Lam. Die Pfarrei informiert, dass

die Abwesenheit von Sabine Disch-
ler länger dauern wird. Mit Sonja
Dick wurde vorerst folgende vorü-
bergehende Vereinbarung über die
Büro-Öffnungszeiten mit Parteiver-
kehr getroffen: montags von 8 bis 10
Uhr, donnerstags von 10 bis 12 Uhr
und freitags von 9 bis 11 Uhr.

Vereinsausflug des TTC
Lam. Für alle TTC-Mitglieder

und Interessierten führt der Verein
wieder einen mehrtägigen Ausflug
durch. Am Wochenende vom 20. bis
22. September führt die Fahrt in das
Salzburger Land. Ein Abstecher in
die Mozartstadt darf natürlich nicht
fehlen. Das gesamte Reisepro-
gramm wird zu einem späteren
Zeitpunkt bekannt gegeben.

Bergwacht-Bergfest
Lam. Am Sonntag, 16. Juni, feiert

die Bergwachtbereitschaft ihr Berg-
fest auf der Arberebene. Los geht es
um 11 Uhr mit dem von Pfarrer Am-
bros Trummer zelebrierten Gottes-
dienst vor dem Hofbäuer-Kreuz.
Die musikalische Gestaltung ob-
liegt dem Bergwachtsängern. An-
schließend bewirten die Bergwacht-
kameraden die Besucher vor der
Diensthütte mit deftigen Schman-
kerln, Kas und Brezen sowie lecke-
ren Kuchen. Auch für die zünftige
musikalische Unterhaltung ist ge-
sorgt.

Gemeindemeisterschaft
Lam. Am Samstag, 22. Juni, ver-

anstaltet der ESC ab 13 Uhr die Ge-
meindemeisterschaft im Eisstock-
schießen. Der Wettbewerb besteht
aus einem Mannschaftsschießen für
Damen-, Herren- und Mixed-
Teams. Maximal zwei aktive Schüt-
zen je Mannschaft und Platten bis
zur neuen gelben Laufsohle sind er-
laubt und die Teilnehmer müssen
Angehörige eines Lamer Vereins
sein oder hier ihren Wohnsitz ha-
ben. Es werden maximal zwei
Gruppen mit je elf Mannschaften
gebildet. Die Auslosung erfolgt vor
Turnierbeginn. Das Startgeld be-
trägt 20 Euro. Die ersten zwei Plat-
zierungen werden durch Endschie-
ßen ermittelt. Die Siegerehrung fin-
det im Anschluss im Vereinsheim
statt. Eisstöcke können ausgeliehen
werden. Anmeldung bei Jürgen
Menacher (Tel. 09943/8202), Anmel-
deschluss 30 Minuten vor Turnier-
beginn.

Jugendfreizeitwochen
Lam. Am Sonntag, 16. Juni, fin-

det um 20 Uhr zum Gasthof Kir-
chenwirt eine Zusammenkunft für
Vereinsvertreter statt, um die Ter-
mine der Jugend-Freizeit-Wochen
zu koordinieren, evtl. offene Fragen
zu diskutieren und zu beantworten
sowie weitere Verbesserungen für
die diesjährige Ausgabe zu bespre-
chen.

Kirchliche Nachrichten
Hohenwarth. Am Pfingstsonntag,

um 9.30 Uhr Rosenkranz, 10 Uhr
Eucharistiefeier. Pfingstmontag um
9.30 Uhr Rosenkranz, 10 Uhr Eu-
charistiefeier-Pfarrgottes- dienst.
Mittwoch 16 Uhr Rosenkranz, 16.30
Uhr Schülermesse. Freitag 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. Samstag um 14.30 Uhr
Tauffeier in der Pfarrkirche Hai-
bühl. Um 18.30 Uhr ist in der Pfarr-
kirche Hohenwarth ein Rosenkranz.
Um 19 Uhr Eucharistiefeier. Sonn-
tag (Dreifaltigkeitssonntag) um 9.30
Uhr Rosenkranz, 10 Uhr Eucharis-
tiefeier. Das Pfarrbüro ist am
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und am
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Die nächste Tauffeier ist am
Samstag, 15. Juni, um 14.30 Uhr in
Haibühl. Die Täuflinge müssen im
Pfarrbüro Haibühl angemeldet wer-
den.

UFB sponsert Blumenampeln
Die neuen Kästen kommen in die Arberstraße

Lam. Da der Markt Lam im Dorf-
entwicklungswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ letztes Jahr mit
Silber auf Bayernebene und 2017
mit der Goldmedaille auf Bezirks-
ebene ausgezeichnet wurde, ist es
auch weiterhin wichtig, als führen-
der Fremdenverkehrsort ein anspre-
chendes Erscheinungsbild abzuge-
ben.

Beim Bewertungsbesuch der Be-
zirkskommision regte diese damals
an, die Einfallstraße von der Hir-
schenkreuzung in den Ort mit Blu-
men oder Bäumen aufzuwerten. So
wurden letztes Jahr an der Regen-
brücke erstmals Blumenkästen und
bepflanzte Ampeln angebracht, was
Zuspruch bei den Bewohnern und
Gästen gefunden hat.

Um auch den weiteren Verlauf in
die Arberstraße aufzuwerten, hatte
die Fraktion der Unabhängigen
Frauenbewegung (UFB) bereits in
der letzten Marktratssitzung be-
kanntgegeben, dass sie drei Blu-
menampeln für die Arberstraße
spendet. Vor kurzem wurden nun
die vorhandenen vier und die neuen
Blumenampeln der UFB vom orts-

ansässigen Gärtnereibetrieb zusam-
men mit dem Bauhof aufgehängt, an
der Regenbrücke beginnend über
die untere Arberstraße mit etwas
mehr Abstand, so dass eine weitere
Strecke abgedeckt werden konnte.
Da es zum Lieferengpass beim Her-
steller kam, werden noch zwei rest-
liche Ampeln in nächster Zeit ange-
bracht. Es handelt sich hierbei nach
Auskunft von Georg Marchl um be-
sonders hochwertige und robuste
doppelwandige Kunststoffschalen
mit Wasserspeicher, von denen eine
den stolzen Anschaffungspreis von
250 Euro aber eine besonders lange
Lebensdauer hat. Somit hat die
UFB einen Betrag von 750 Euro für
drei Blumenbehälter übergeben, die
Bepflanzung übernimmt die Markt-
kasse und wurde zusammen mit
Mitgliedern des OGV und der Gärt-
nerei durchgeführt.

Auch an der Regenbrücke wurden
die Blumenkästen diese Woche an-
gebracht und so bleibt nur noch zu
hoffen, dass es nicht zu Schäden
durch Vandalismus kommt und sich
die Blumen wie bereits am Markt-
platz üppig entfalten können.

UFB-Vorsitzende und Markträtin Emmi Kollross, Markträtin Marietta Hutter und
Kassiererin Marianne Winter übergaben einen symbolischen Scheck für drei
neue Blumenampeln. Foto: Hutter

Dämmerschoppen
Lohberg. Der Bayerwald-Tier-

park richtet erstmals einen gemütli-
chen Dämmerschoppen mit Grill-
speisen und Getränken sowie musi-
kalischer Unterhaltung durch das
„Enzian Duo“ auf dem Tierparkge-
lände aus. Der Eintritt ist frei. Zeit
und Ort ist heute, Samstag, um 18
Uhr im Bereich des Futterhofes.

LOHBERG
Lohberg. Bayerwald-Tierpark:

Von Samstag bis Pfingstmontag von
jeweils 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Lohberg. Wertstoffhof: Am Sams-
tag, von 8 bis 11.30 Uhr geöffnet, am
Pfingstmontag geschlossen am
Dienstag von 11 bis 16.30 Uhr geöff-
net.

Lohberg. FFW: Am Samstag, um
18.45 Uhr, Treffen beim Gerätehaus
zur Übung. Außerdem beteiligen
sich die Mitglieder am Dämmer-
schoppen im Bayerwald-Tierpark.

Lohberg. KSuRK: Pfingstsonn-
tag, 7.30 Uhr Abfahrt bei der Raiff-
eisenbank zum 140-jährigen Grün-
dungsfest in Untertraubenbach.

Lohberg. Trachtler: Am Freitag,
14. Juni, 19 Uhr, Mitgliederver-
sammlung im Gasthof „Zum
Wastl“.

Gemeinderat
Lohberg. Am Mittwoch, 12. Juni,

findet im Anschluss an eine Bege-
hung des Tierparks eine öffentliche/
nichtöffentliche Sitzung des Ge-
meinderates im Elchhaus (beim
Tierpark-Kiosk) statt. Treffpunkt
ist um 18 Uhr beim Eingang zum
Tierpark. Tagesordnung: Vereinba-
rung mit dem Landkreis Cham zum
Breitbandausbau; Flurneuordnung
Künisches Gebirge Kernwegenetz 1;
Vereinbarung zwischen der Teilneh-
mergemeinschaft und der Gemein-
de; Festlegung der Vorteilssätze zum
Fremdenverkehrsbeitrag;

Spiel ohne Grenzen
Lohberg. Die Fußballdamen des

SV Lohberg wollen das 30-jährige
Jubiläum am 23. Juni am Sportplatz
feiern. Ab 13 Uhr beginnt ein „Spiel
ohne Grenzen“. Es werden noch
Mannschaften (Teamstärke mindes-
tens sechs Mädels) gesucht. Die
Spiele sind eine Mischung aus Sport
und Köpfchen – natürlich haupt-
sächlich zum Thema „Fußball“. Nä-
here Infos und Anmeldung bei Pia
Kollmer: 0151/41958934 oder Co-
rinna Kollmer: 0151/70818231.

HOHENWARTH
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Es ist nicht wichtig zu gewinnen
Grund- und Mittelschule war Gastgeber der Veranstaltung von „Sport ohne Grenzen“

Lam. (as) Zwischen den Vereinen
und Gemeinden des Aktionsbünd-
nisses Künischen Gebirge haben
sich in den zurückliegenden Jahren
bereits gute Partnerschaften entwi-
ckelt. Der Ausbau von Kontakten
zwischen den Schulen diesseits und
jenseits der Grenze hinkt jedoch
noch ein wenig hinterher. Darum ist
im Aktionsbündnis die Idee ent-
standen, grenzüberschreitende
Sporttage zu organisieren.

Sport, so waren sich die Verant-
wortlichen bei einer ersten Bespre-
chung im vergangenen Jahr einig,
ist eine gute und unkomplizierte
Möglichkeit, sich anzufreunden.

Insgesamt vier solcher Sporttage
unter dem Motto „Sport ohne Gren-
zen – Hry bez hranic“ wurden unter
Federführung von Jana Dirriglová
und ihrem Helferstab geplant, drei
mit weit über 100 Beteiligten haben
bereits stattgefunden.

Spaß im Osserbad
Grund- und Mittelschulen aus

Nrsko, Janovice, Stráov, Chudenín,
Veruby, Neukirchen b. Hl. Blut,
Lam, Lohberg, Arrach-Haibühl,
und Eschlkam waren dabei.

Los ging es im Herbst in Janovice.
Dort standen Fuß- und Völkerball
auf dem Programm. Im Winter wa-
ren die tschechischen Schüler zu
Gast im Wintersportzentrum Ho-
henbogen und Langlaufzentrum
Rittsteig. Nächster Termin war im
Frühjahr in Nyrsko mit Geschick-
lichkeitsspielen, Luftgewehrschie-
ßen, einem Wissenstest und dem
Orientierungslauf um die Burgrui-
ne.

Am vergangenen Donnerstag nun
konnten Rektor Josef Baumann,
Aktionsbündnisvorsitzender Franz
Müller, Bürgermeister Paul Roßber-
ger und Jana Dirriglová 128 Jungen
und Mädchen aus den genannten
Schulen in Lam begrüßen. Die Or-
ganisatoren freuten sich, über die
positive Resonanz auf die bilatera-
len Sportage und wünschten den
Kindern viel Spaß beim Floorball-
Turnier sowie im Osserbad. So wie
bei den vorangegangenen Veran-
staltungen auch, war es die Intensi-
on, vorhandene Sportanlagen zu
nutzen und damit die Kosten in ei-
nem vernünftigen Rahmen zu hal-
ten. Gefördert wird das grenzüber-

schreitende Projekt, dessen Träger
das Aktionsbündnis Künisches Ge-
birge ist, im Übrigen von Euregio.
Bei der Siegerehrung im Pausenhof,
bei der Jana Dirriglová als Dolmet-
scherin fungierte, bekamen sie und
Josef Baumann ein vielstimmiges
deutsch-tschechisches JA auf die
Frage, ob es den Kindern gefallen
hat. Für das Turnier und die Wett-
bewerbe im Freibad - Gegenstand-
beförderung im Wasser, Wettrut-

schen und nach einem Gegenstand
tauchen - wurden jeweils Teams aus
deutschen und tschechischen Schü-
lern per Los zusammengestellt. Den
Siegerteams von Floorball-Turnier
und Schwimmwettbewerb konnte
Bürgermeister Paul Roßberger ne-
ben den obligatorischen Urkunde
Freikarten für das Osserbad über-
reichen. Konrektor Thomas Heitzer,
der beim Floorball die Oberaufsicht
hatte, konstatierte abschließend:

„Ich glaube, heute haben wir schon
den einen oder anderen zukünftigen
Eishockey-Profi gesehen“.

„Müssen zusammenhalten“
Alle beteiligten Schulen erhielten

zum Abschluss wahlweise ein
Floorball-Set oder Volleybälle. Jo-
sef Baumann ließ die vier durch-
wegs gelungen Veranstaltungen
noch einmal kurz Revue passieren

und so wie seine Mitstreiter war er
überzeugt, dass das Projekt unbe-
dingt eine Fortsetzung finden müs-
se. „Doch dafür müssen wir alle zu-
sammenhalten“, so des Rektors Ap-
pell. Applaus gab es für die Organi-
satoren, allen voran Jana Dirriglo-
vá. Respekt zollte Baumann Franz
Müller, der an allen vier Tagen mit
dabei war. Ein weiteres Dankeschön
ging an die Bürgermeister der betei-
ligten Gemeinden, sowie an alle
Rektoren- und Lehrerkollegen.

Vserubys Bürgermeister Vaclav
Bernard schloss sich den Dankes-
worten an und betonte: „Nicht nur
der sportliche Wettkampf ist ent-
scheidend, sondern, dass die Kinder
sich kennenlernen, Freundschaften
knüpfen und diese vielleicht auch in
Zukunft pflegen.“

Dem Ziel von „Sport ihn ohne
Grenzen“, nämlich Austausch von
Erfahrungen zwischen den Schü-
lern und Lehrkräften, Vertiefung
der Kontakte, Abbau von Vorurtei-
len und Unsicherheiten sowie die
Gestaltung eines gemeinsamen at-
traktiven und grenzüberschreiten-
den Sport- und Freizeitraumes sind
die Initiatoren damit ganz sicher ei-
nen großen Schritt näher gekom-
men. Für die Buben und Mädchen
hat das Ganze noch einen weiteren
Nebeneffekt, machten die Erfah-
rung, dass man englische Vokabeln
und Grammatik nicht nur für den
Lehrer oder den nächsten Test lernt,
sondern sie ganz praktisch brau-
chen kann, um sich miteinander zu
verständigen.

Zur Siegerehrung des Abschlusstages versammelten sich die Organisatoren mit Jana Dirriglová an der Spitze, Lam Bür-
germeister Paul Roßberger sowie sein Lohberger Amtskollege und Vorsitzender der Aktionsbündnisses Künisches Gebir-
ge Franz Müller im Pausenhof der Grund- und Mittelschule. Fotos: Fischer-Stahl

Beim Floorball in der Doppelturnhalle ging es zur Sache.Beim Wetttauchen nach Gegenständen zählte jede Sekunde.

Nervenkitzel auf der Safari
Turnier der Künischen Freibogenschützen im Parcours –105 Teilnehmer

Lohberg. (mf) Die Künischen
Freibogenschützen verfügen über
einen Jagdparcours, um den sie vie-
le beneiden. Infolgedessen melden
sich auch viele zu den ausgeschrie-
benen Turnieren der Sparte der Os-
serschützen Lambach an. Nicht an-
ders war es Ende Mai, als 105 Teil-
nehmer am Außenplatz eintrafen.

Ideale Bedingungen
Die Künischen Freibogenschüt-

zen haben ideale Bedingungen an-
zubieten. Neben der Außenanlage
verfügen sie über einen attraktiven
Parcours. Nach der Neuanlage vor
vier Jahren hielten sie heuer bereits
ihr viertes Turnier ab. Alle 105
Schützen waren voll des Lobes über
das anspruchsvolle Areal. Grund
genug für die Vorstandsriege, sich
nach der Auswertung nochmals
herzlich bei den Grundstückseigen-
tümern, der Familie Wolf („Kastl-
bauer“), für die Überlassung zu be-
danken. Außerdem gab Johann Wolf
heuer mächtig „Gas“, damit das ge-
samte Schneebruchholz vor dem
Turnierstart beseitigt war.

Das Fita-Schießen auf die Schei-
ben ist nur ein Teil der sportlichen
Betätigung der Bogenschützen in
den Sommermonaten. Weitaus mehr
Nervenkitzel bereitet ein „Jagdaus-

flug“ im Parcours. Deshalb bemüh-
te sich die Sparte der Osserschützen
Lambach auch sofort wieder um Er-
satz, als sie ihr vorheriges Areal
aufgeben mussten.

30 Tierattrappen
Dankenswerterweise versteht

sich Mitglied Sepp Greil auf das
Modellieren von Tierattrappen.
Müsste man diese bei einer Fachfir-
ma ordern, hätte der Verein wesent-
lich höhere Mehrausgaben zu schul-
tern. Der Hobbiist beweist aber
auch viel Geschick in der Instand-
setzung der durch Verwitterung und
Beschuss beschädigten Modelle, die
er nach dem Einbringen ins Winter-
lager stets auf Vordermann bringt.
Im Frühjahr positionierten die Ver-
antwortlichen heuer 30 Tierattrap-
pen auf ihren Stellplätzen in den
Waldungen von Johann Wolf
(„Kastlbauer“). Da auch die Küni-
schen Freibogenschützen häufig
Turniere – selbst in beachtlicher
Entfernung – besuchen und viele
Kontakte pflegen, konnten sie sich
eines entsprechenden Gegenbe-
suchs sicher sein.

Beschickt wurde der Wettkampf
von den Vereinen im näheren Um-
kreis, nämlich den Black Hawks
Blaibach, FC Altrandsberg, Drei

Wappen Voithenberg, Rosenholz
Unterlintach, Dreisesselschützen
Jandelsbrunn, SV Bayerwald, PG
Cham, Silberbergblosn, SV Röhrn-
bach und TB Winhöring. Darunter
mischten sich gern gesehene Gäste
aus Passau, Österreich usw.

Eine Herausforderung
Die mehrstündige „Safari“ in der

Natur wurde auch wegen des Bil-
derbuchwetters sehr genossen. Im
freien Gelände ergeben sich zusätz-
liche Einflussfaktoren, die das
Schießen und Treffen deutlich er-
schweren. Das Schätzen von Entfer-
nungen spielt eine fundamentale
Rolle. „Das macht den Bogensport
im Gelände so spannend“, sind sich
die Schützen einig. Schüsse über
Hügel oder in die Senke sind ver-
gleichsweise schwerer zu kalkulie-
ren. Die verschiedenen Schusssitua-
tionen stellen eine abwechslungs-
reiche Herausforderung dar und
verlangen eine angepasste Körper-
haltung. Wegen der Dauer des Tur-
niers waren unterwegs zwei Ver-
pflegungstationen aufgebaut. Zu-
sätzlich gab es bei der Rückkunft
eine warme Mahlzeit. Bei der Sie-
gerehrung wurde zum Ausdruck ge-
bracht, dass Veranstalter wie auch
Athleten sehr zufrieden waren.

Die Athleten zielten auf Attrappen in jagdlicher Entfernung. Fotos: Frisch

Die Teilnehmer waren voll des Lobes über den anspruchsvollen Jagdparcours.


